
Objektbericht

Page  of 1 1

Das letzte Bäckerschupfen in der Rossau
Objektname Kupferstich
Datierung 1773
Material/Technik Papier
Maße 12 × 15 cm
Inventarnummer RG-40
Beschreibung Bäckerschupfen war eine Ehrenstrafe für Vergehen gegen 
die Qualität oder das Gewicht der hergestellten Backwaren. Der 
straffällige Bäcker wurde in eine Art Holzkäfig, später in einen Korb 
gesetzt und mithilfe einer hebelartigen Vorrichtung mehrere Male unter 
Wasser getaucht. Bis 1624 wurde die Strafe auf dem Neuen Markt beim 
Pranger, danach an der Donau vollzogen. In Wien war das 
Bäckerschupfen bis zum Jahr 1773 als Strafe aufrecht.


